
TAG DES oTFENEN DENITNALS

ffi {l}*s {ilasrnosaik irn Oprinbruniren

6 I Offenbachplatz, Treffpunkt am Rand des Brunnens

Ä So. 11.09., 12:00 Uhr, Udo W. Hornbach, Dauer 6O Minuten

t lnfc.mationen zu f,losaikmate,-la alrs 2CC0 Jtnr.n

Im Opernbrltnnen, 1966 von Jürgen
Hans Grümmer gestaltet, liegen
et\rva B0 m, GLasmosaik. Darunier
sind auch i\losaikblldet die zweit-
verwendet ,ru rden. lhre Herkunft,
wahrscheinlich a!s kirchlichen
Räumen, ist nichi bekannt, doch
ranken sich Legenden urn sie. Eine
Ausnahme bildet der Kopf des
Aposteis Petrus aus der Kaiser-
Wilhelm-cedächtniskirche Berlin.
Leider isi seine Restaurierung vor
einigen Jahren nicht gelungen.

I\. 1

I

Zum TaA .ler. !-iihrun6,; traben linbetlannte Seiferrpu]wer oder ein
nraschmittel id den ilrunnen sctrippt, LL d zNar so vier I das.
ca. ?5i, diir \tassei.oberfläcbe von ejner .Iichen h,eissen SchichL
aus Schaum bedeckt war.. Da.turch korrDren den über 2o reilnor)_
mer,/inne7'n wier bedeutsaße Ilosaikbit.ter ictrt in oatu.a ge-
zeigt werden. (tottseidank hatte ictr Fotos dicser Uitder .iabei.

Zum Zustand des Bnrnnens im allgemeinen: Der ltereich zwi_
schen dem Brunnen ünd dem Zaun ist meist verschmutzt, in
den lrcken des Zauns auch immer wieder mit Fäka1ien. Und
Ilosail<steine sind auch wleder entwendet i,rorden. Uie Situ-
ation des Opernbrunnens ist und bteibt ein Trauersplef.


